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* Testern abend fand »in » btadtversrdneten«
Versammlung statt/ ;'bi« unter Vorsitz de» Herrn
Ganititsrat Dr . Epirlhagen 'een 15,' Mitgliedern
besucht war . Es f»hlt»e di » Herrin i.  Loehr und
Anthes. vom Magistrat waren di » Herren Bürger-
wtciflcr Müller -Mittler »nd SchSff « Kunz zugegen.IDer erste Punkt»er Tagesordnung betraf di,Per«fergun, d, » Stadt mit Lebensmittel , über di » der
Her» Värgermeißer felgenden Bericht gab:

° Di » Ausstchten der L»b»n»mitt »l»ers»»gnng
siüd infelg , der destehevden Verhältnisse sehr trüb«
An Karteffeln läßt sich nach »inmal »ine kleine

zAuegab» ermöglichen , dann ist der städtisch, verrat
'UltttUzn Ende und kann nicht mehr ergänzt werden . Di»
> / r« R «ti„ de, G,lbst »ers,rg „ mußte »«»halb laut
c 5, j> ein« Brrfägung der Regierung zu Wiesbaden von

IV, auf 1 Pfund hrradgesetzt werden , re ist abe»
tl« . seilen, der Grmeindeoerwaltung »hn « allzugroß«

Hört» bei h »rassh »lung drr Ueb »rschtff « vorge»
>ang,n werben. Unser Frhlbedars an Karteffeln
beträgt 3102 Zentner . Neuerding » ist «in « weiter«

diefd» Einschränkung der velbsterrsorger een 7 Pfund auf
B Pfund pro Kepf und Woche angeerdnet worden.

Drsht Bedarf an Saatgut ist gedeckt. Die gelben
anz» K»hlrab,n mäss«n wieder wt » imZPrühjahr 1916

itb« « ^ Etrrckung und zum Ersätze Verwendet werden.
5la«ga » wird all , 14 Tage «rfolgen . Zwei

suüaggen» stnd bereite wi »d,r bestellt . Die Beliefe»
kiM» ' ""g mit Margarine und Butter , s»wie mit Fleisch

"f *lgt programmätzig wie bisher . Gi » erheblicher
Btckgang ist leider in d«r Milchversorgung zu » er-
i*tchn«u. Her Gruub liegt darin , daß wir auf
^njügung höheren Orte » »en Obrrhöchftadt , Stier-
st*dt und Weitzktrchen kein» Milch mehr erhalten

»en Klein -Schwaldich nur »inen geringen Teil.
k '« » können daher unr nach kleinere Kinder und
r.etu Attesti», Miich , rh,i « n. Mein » Bemühungen um

leine Lestnang waren bisher «rfoigl »». Erfreu-
^‘iSetweife hat stch dagegen dir Versorgung der

^ ' 1 * n* kleinen Kinder mit Rährmilch gestal»
3 . • ’* rin, Zeitlaug durchau» ungenügend war.

haben gestern ein « grtßere Lieferung an Gries
; v ^ *rflock»u erhalten , so daß stch die Verteilung

? " >»« Menat bedeutend bessern wird . Gerade
«lerne « mutz ja in dieser schweren Zeit

flick gelten , ein Glück, daß tu
nai , dieser Hmstchr « jeder besser um ihr Wohl beste»!

k btadte . Weigand ersucht den Magistrat da«
lt *i ite ia * kfit ‘ l le * Äirttf ff eIn "icht nur
——| B 5r>{ ,e sond . auch di, Verbraucher auf di«
MM - de» ^ - ^ "chrnration gesetzt würden , di » sich über

(* ,r *s r °* kt* Quantum binau » «ingedeckt hätten.
— d ! fc0 f f im tin wl « v a « sb « ftT) * an

r§>
* *8rt >*2r »n mitunter grotze Mengen zu

Str . s ' 71. ^ ^"kt 2 betraf den verkauf uou 6 <iin
- in klt  Sch .rnstratz, an den Landwirt
* * Ealth . Krieger zum Preise eon M . 200 .— ,

n
5 ? ENkhmi,»ng Ux «ttsam « lu »a sa»v . —

di, Mitteilung von einer autzeror-
bi» * Ä «ffe«**» tn*n am 29 . Januar de . 3e.
Inka « s ™ ^ Ê nungsrr »is»r Safran unter Zu»
in »u? Finanz -Kommisston , wobei di « Kaff,
B -. »n /0^k"ung gefunden worden sei und »in«
wird . », £ ** v«r, »legen habe . — Bei Punkt 4
aründu »« des « aawrrks höchst unter « e»
S "S Mit den allgemeines hohen Kosten de»

Preis de» Kubikm . Gas von ' ri auf 23 Pfg . erhöht.
— Zu Punkr 5 w »rd,u als Mitglieder des Arbeite»
ausfchuffes di « Herren Schanz , Gg . Merz , Georg
Brambach bestätigt und al » Nachfelger des letzteren
Her , Protzmann bestimmt . ! iVen der Stadto .-ver»
stnd bie Herren Küchler unb Ellenberge , hierzu
brigegeben unb als Geschäftsführer de, Arbeitsamts
Herr Gearz Haas . — Punk » 6 betraf di« vergeb»
ung eon votstandsarbeiten und zwar zur Instand¬
setzung • von Feldwegen in der Gemarkung für
10000 Mark und fü, Steingewinnung im Wald
und Herstellung von Waldwegen , Kanälen » nd
Schneisen im Ttadtwald , für Mark 4500 .— Don
einigen Mitgliedern wird hierbei noch aus den Zu¬
stand einiger Stratzen und Weg » innerhalb und
außerhalb des Stadtbildes aufmerksam gemacht,
deren sofortig , Auebefferung ber Herr vürgermeist »,
zusagt . Städte . Küchler frägt hierbei , ob r, dem
Magistrat bekannt sei, daß seitens de» Kommunal«
»erbandeeßzu den Wegearbriten Zufchüff« gegeben
würden , worauf der Herr Bürgermeister Versprach,
sofert Informationen einzuhelen . — Städte . Küchle,
bittet di» Voranschläge vor der Beratung » nd ver»
gebuug de, einschlägige » Kommisstonen vorzulegen
und gedenkt dadurch di» Lrdeitea de» Magistrats
und de, Stadte - Dersammlung zu eutlasteu . Sämt¬
lich, Posiliouen wurden genehmigt . — Zu Punkt 7
wird den Lehrern der höh . Schul , »in » einmalige
Teuerungszulage oon M . 2105 .— genehmigt und
zu Punkt 8 den Hebammen da« Gehalt von 200
a »f 250 M . erhöht unb «in » Teuerungszulage eon
30 "/ , bewilligt . Hierbei wurden die Ansprüche al»
wohlberech igt erkannt, zumal der Geburtenrückgang
ein ganz bedeutender sei'. E , Hab, « an im Lahre
1918 80 Geburten eingetragen und im Iahr » 1918
n » , 25 Geburten einzutrageu gehabt . — Zu Punkt 9
wird die Mitteilung gemacht, daß im Ledensmittel»
amt mehrere Lnstellungeu ausgehoben und da» Per¬
sonal jetzt um mehrere Leut « Verringert worden set.
— Bei Punkt 10 wird der Anstellung de» Herrn
Richard Kunz al » städtischer Rehrmeister zugestimmt.
Da » Gehalt und di » Funktionen desseldrn sollen
später geregelt werden . — Zum letzten Punkt de,
Tageserdnun , wurde di» Mitteilung gemacht, daß
als Stadtrechner Herr Ott « herdold iu Lennep,
au , eiuer Bewerbrrzahl »an ca. 80 , von dem Ma¬
gistrat und der Finanz -Kommisfion in Aussicht ge¬
nommen sei und dessen « ahl wohl in den nächsten
Tagen erfolgen würde , wozu di« Gtadtv .-Dersammlg.
schon jetzt ihr , Zustimmung gab . — Stadtv . Küchler
wiederholte nach drr Tagesordnung seine in voriger
Versammlung gestellte Bitte , da» i, dem Güterbahnhof
lagernd Holz zurückzukaufenund e« der « eoölkerung
zu « Selbstkostenpreis zu überlasten , was als Antrag
in der nächsten Versammlung beschlossen werden
soll . Stadtv . Weigand bemängelt noch da« schlecht
gesetzt, Holz , für da» so »nocm hohe Preise erlöst
würden und bittet dafür zu sorgen, daß dir Käufe,
auch ihr richtige » Matz erhalten.

* Der Herr Bürgermeister bittet edelgesinnt»
und wohlhabend » Mitbürger unserer Stadt um
Gaben für di , in besonderen Fällen zu sein». Der-
füqung stehende Unterstützung. kaste, deren Inhalt
nahezu erschöpft ist.

* Di , zu, Sitzung der städtischen Körper¬
schaften eingereichten Anträge werden stch in der
nächsten Zeit häufig etwa » verzögern , da die Tage,»

ordnung vorher der französischen Militärverwaltung
zur Genehmigung vorgelegt werden muß »nd später
eingehende Punkt « nicht mehr nachgetragen werden
dürfen.

. * Zu den Wahlen der preußischen Landesver¬
sammlung in Hessen -Naffau gibt da, „Amtsblatt
der preußischen Regierung zu Wiesbaden ^ folgende»
bekannt : Für den Abgeordneten Schwarz , der seinen
Wahlauftrag niedergelegt hat, ist der Maurermeister
und Bauunternehmer Hermann Joseph Gail zu
Oberlahnstein als Ersatzmann für die Verfassung-
gebende preußisch » Landesversammlung benannt.

* Die Mark — 45 Pfennig . Der Weltkur,
der Mark ist heute etwa 45 Pfg . Da » zeigt für
jeden , der sehen will , wie viel wir zu arbeiten haben,
um zu »erkaufen , « nd wieviel wir zu bezahlen
haben , wenn wir au » dem Auslande Lebensmittel
einkaufen . Die Tatsache zeigt auch, wie sehr wi,
un , in unnützen Ausgaben einschräuken und sparsam
sein müsten , war internationalen Wert hat . Darum
Ist di , nützliche Verwendung aller Kraft dringend
nötig . Wir sind zunächst nicht in drr Lage , dem
Aurlande Preise „ rzuschreiben , denn heute gebräucht
»n » da » Ausland nicht . Es wird erst dann kommen,
wenn wir wertvoll , Produkte abgeben können.
Durch Waren -Srzeugung bessern wir den Markkurs,
durch Arbeitseinstellung drücken wir ihn immer
tiefer . Den Weltkrieg haben wir verloren , den
Feldzug um die Rehabilitierung der Reichsmark
müssen wir gewinnen , denn sonst gebrauchen wir
für di « Aufbewahrung des Arbeitsgewinur « keinen
Geldschrank mehr , , » lohnt stch nicht.

MIMkllASSSs III Mi \m I. fl.
brtzung vom 5 . Mär , 1919.

Es wurden bestraft:
D »rn Iösef au , Oberreif . nberg mit 50 M . Geld-

st« rfe. weil er ohn » Pers - nal -ruswei , ang «,
troffen worden ist.

Menfer Georg au , Riederhöchstadt mit 25 M Geld¬
strafe , weil er »hn « Perfonal -Auswei » ange.
troffen worden ist.

vaux Georg au » Erondrrg mit 50 M . Geldstrafe,
weil er ohn , Persoual -Au,wei, ' angetroffen
Worden ist.

Lan , Heinrich au » Neuenhain mit 50 » . Geldstr.
weil er «hne Paß angetroffen werden ist.

Krvh Anna au » Weißkirchen mit 2000 M Geld-
strafe , weil ste mit einem falschen' Patz an, «,
troffen worden ist.

Krämer Eva aus W -ißkirchen mit 1000 M . Geld-
[traf «, weil st» ihren Paß einer anderen ge¬
liehen hat . .

«aurer Willi au » ' Eppstein mit 10 Tagen Ge-
fängni , und 4000 M . Geldstrafe , weil er auf
unerlaubt « Weis « Brief « befördert hat.

König Heinrich au , Königstein mit 15 Tagen Ge¬
fängnis unb 200 M . Geldstrafe , weil er ans
unerlaubte Weise Brief , befördert hat.

Schlüchter Marta au , Königstein mit 200 M . Geld-
straf » wegen unerlaubter Vriefbesörderung

Ber , au » « chwanheim mit 60 Tagen Gesäna 'ni»
und 1000 « . Geldstrafe , weil er »uf nne^
laubte Weis » « riefe »efördert hat und sich zu«
festgesetzten Termin dem Gerichtshof nicht ge-
stellt hat.



Verordnung über den Verkehr und
Verbrauch der Eier.

Auf Grund der Verordnung des Stellver¬
treters des Reichskanzlers über Eier vom 12. Slug.
1916 (R .-G.-Bl . S . 927 ) bezw . 24 April 1917
(R .-G.-Bl . S . 374) und der Preußischen Ausfuhr-
ungsanweifung vom 24. August 1916 zu dieser
Verordnung wird für den Umfang der Kreises
Königstein folgendes bestimmt:

§ 1
Die Geschäfte betreffend den Verkehr mit Eiern

werden von der Kreis -E >erstell«, Kreislebensmittel-
amt R  in Königstein i. T . wshrgenommen.

8 2.
In jeder Gemeinde ist mindestens eine Gs-

meinde -Eierstelle beim Bürgermeisteramt von der
Gemeinde einzurichten.

8 3.
Für den Ankauf von Eiern in den Gemeinden

werden von den Geu-rindebehörden bestimmte Händler
«der Aufkäuferinnen angeftellt , die mit einem auf
den Namen des Inhabers lautenden Ausweis ver¬
sehen sind. Anstelle der Bestellung von Slujkäufern
können von den Gemeinden Sammelstellen einge¬
richtet werden , an die die Eier von den Hühner-
hattern abzuliefern sind.

8 4.
Die Geflügelhalter sind zur wahrheitsgetreuen

Auskunft über ihr Geflügel ,.nd dessen Anzahl inner¬
halb der ihnen gesetztenF >ist bei den Bürgermeifte ' n
verpflichtet . Zu - und Abgänge an Legehühnern
sind innerhalb 8 Tagen »nzuzeigen. Die betr . An¬
zeigen sind innerhalb 8 Tagen der Kreis Eierstelle
zu übermitteln.

8 5.
Den Geflügelhaltern wird 1 Legehuhn auf

den Kopf ihrer Haushaliunasangehörigen freigegeben.
8 6.

Von der die Zahl der Haushaltungsangehör¬
igen übe>steigenden Anzahl von Legehühnern haben
die Hühnerhalter im Jahre 1919 von j dem Lege¬
huhn mit freiem Sluslauf 24 Eier , von jedem Lege¬
huhn ohne fre en Auslauf >6 Eier abznliefern und
zwar derart , daß bis zum 1 Juni 1919 3 5 des
Gesamtsolls und der Rest von 2 5 bis zum 1. Ok¬
tober 1919 abzuliefern sind.

Nicht freier Auslauf liegt daun vor , wenn
die Hühner auf einem besonderen, eng eingefciedig-
ten Raume gehalten w .rden.

8 7
Die Ausfuhr von Eiern aus dem Kreise

Königstein ist verboten ..

8 8.
Hühnerhalter , die ihrer Ablieferungspflicht sicht

oder nicht rechtzeitig genügen , können im Zwsngs-
wege zur Abgabe de» Eier asgehslten werden.

8 9.
Dre Abgabe von Eiern an versorgunßsberech-

tigte Personen erfolgt nur zege« Eierkarten.§ io.
De »' Bedarf der Krankenhäuser »s« . ist durch

di« Gemeinden sicherzustellen. In Gast-, Schsuk-
und Speisewirtschasten , Vereins - usd Erfrifchuuzs-
räumen , Fremdenheimen und Konditoreien und
ähnlichen Betrieben dürfen Eier ohne Eierkarten
nicht abgegeben werden . Die Zuweisung »on Eiern
an diese Anstalten erfolgt durch die Gemeinden auf
Grund Ser abzuliefernden Ksrtenabichnitt «. Hier¬
bei sind etwaige Bestände an eingelegten Eiern «n-
zurechnen.

8 11.
Der Vorsitzende des Kretsausschuffer kann

Ausführungsbestimmungen zu den Vorschriften dieser
Verordnung erlassen.

8 12
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden

Bestimmungen w-rden mit Gffängnis bi» zu 1 Jahr
unh mit Geldstrafe bis zu 10000 M . »der mit
einer dieser Strafen bestraft.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der
Eier und der verbotswidrig hergestelltrn Erzeugnisse,
auf die sich die st' asbare Handlung bezieht, erkannt
werden , ohne Unterschied, ob sie dem Täler gehören
oder nicht.

8 13.
Die Verordnung tritt mit dem Tag » ihrer

Veröffentlichung in der Kreis -Zeitung in Kraft.
Königstein i T ., den 1. März 1919.

Namens de» Kreisausfchuff »»:
Der Vorsitzende Jacob «.

Wird veröffentlicht.
Cronberg , den 8 . März 1919.

Der Magistrat . M88er --MiftkE.

Sämtliche Hühnerhalter « erden ersucht,
Dienstag , den 11. d s M »,, vorm , von 8 —12 tz
auf dem Ledensmittelbür « eine genaue Angabe j,
machen, wiesiel Hühner ste im Besitze haben.
richtige Angaben « erden bestraft und mehr v«
Händen« Hühner beschlagnahmt.

Kronborg , den 8 . März ISIS.
Ter Magistrat . Müll

Betr . Straßenreinigung.
Die französische Militärverwaltung h

die tägliche Straßenreinigung verfügt.
Anlieger , soweit nicht die Stadt verpflicht»
ist, werden deshalb gehalten , täglich bis 9 Uh
vormittags di« Reinigung von Straße un
Bürgersteig vorzunehmen bei Vermeidun
sofortiger Pollzeistrafen.

Cronberg , den 5. März 1919.
Der Ula - istrat. Müll «r >AAttl«r.

An die

Kontrollversammlrmg
am kommenden Sonutag wird erinnert.

Alle binwesenden » erden gebeten, ihre Militllk
papiere mitzubringen und sich rach Verlesen ihr«
Namen « aus da» Nkrgrr « e!stera>».t, Zimmer 5, ji
begeben.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Die Rcichebekleidvngsstklle ist bereit, für land¬
wirtschaftliche Lohnarbeiter ansgebesserte, gereinigte
Uniformen , welche in Arbeitranzüge umgearbriiet
sind, zum Preise von 15 dir 35 M . abzuqebrn.

Jnteressenien werden gebeten, sich zwecks Be¬
stellung am Montag , den 10 dr . Mts . auf dem
Lebensmittelbürs einzufinden Später « Anfrage»
können nichl mehr berücksichtigt weiden.

Cronberg , den 7. März 1919
Der Magistrat . Müller -Mittler.

8preck!llm6sn des Bürgtrmeiffers,
In Folge außergewöhnlicher dienstlich!

Inanspruchnahme sehe ich mich zu meine»
Bedauern außer Stande , persönlichen RA
sprachen in der bisherigen ausgedehnlki
Weise zur Verfügung zu stehen. Ich bittf
daher da » Publikum , dieselben auf dringlich
Fälle beschränken zu wollen.

<£**»&« *, de« 1. März 1918 . «
Bürgermeister . MMex -MrMm

Tefuadrn  sind : 1 Metsllbohrer , 1 Damt»
Regenschirm . 1 Portemonn «,e mit Inhalt.

Lrouderg , d«n 6 . März 1919.
Der Magistrat . Müller -Mittle»

»LRSÄSSd - m. MgG .. Ortskranlenkasse
Königstein im Taunus. ist ja s0 dt» Umlauf»

W
(finlaufinachm . 3 Uhr auf dem Bürgermeisteramt in Lrvnbsig oer-

steigeit werden die im Grundbuchs vo" Cronberg , Land 1 .. „ , _ Q -»tt .- abruurbrn 2In««boU M
Blatt 27 , eingetragene Eigentümer am 26 Oktober 1915 , dcm ^ öMltüst , k)LN 23 . ÄlktN'A 1919 , NllchNk . 3 Uhl an |
Tage der Eintragung des Versteigerungsvermerks : Landwirt
Heinrich Michalovie und dessen Ehefrau Luise Karolme geb.
Zien >er zu Cronberg als Miteigentümer je zur Hälfte einge¬
tragenen Grundstücke:

Grund-
Lfd. Karten- Parzelle stellar- Wuifchaftsart Größe Reiner-
No blatt mutter - und Lage a ertcag- rolle
1 18 63 183 Neunmorgen 2.42 0.66

Wiese
2 23 136 daselbst, Garten 5 95 1.40

3 18 231 Thalerseld, 7.17 0.56
Garten

4 öl 16 101 Kreuzäcker, Acker 20 .15 1.42
J-»o Lindenstruth,

5 »oe io 22 Acker 21 .74 1.02o
Buchholz , Hol-

6 Ö 23 39 zung 7.95 016
ö) Am Bettelstab,

7 *2 23 294 Garten 3.75 0.07
ö Buchholz , Gar-

8 E 24 291 ten 20 .09 0.39
© Neunmorgen,

9 23 348/115 Wiese 2.21 061
Lindenstruth,

10 10 43 Acker 21 .79 1.02
Im Gruud , Hol-

11 18 322/143 zung 2.01 0.04

Königstein (Taunus ), den 3. März 1919.
Da8 Amtsgericht.

flndel im
Gasthaus „Nassauer Hof " in König stein

eine Luheroräerttttcbs
Uusscbuss -8it ;ung

statt , zu welcher die Herren Vertreter der Arbeitgeber
Versicherten ergebenst eingeloden werde » .

Tagesordnung : Abänderung de« § 42 Abf 1 der Satzung,
Ei Höhung der Beiträge von 5 auf 8 Hsvdertstel de»
Grundlohnes.

Königstein i- T -, den 6. März 1919.

Allgemeine Ortskrankenkasse Königstein i . Ts

H » kt >>r Sr h 4 ^0 Mi

frisch eingetroffen bei
»»d Ci ® MmerhUf

Der Vorstand:  Fischer , Vorsitzender.
Wer verleih,

Klavier
-egen Zahlung eine» monatlichen
Mietpreises , ttäb ck̂esch-' ft^stell

Llnige Fuhren

gib! ab und li-fect selbst.
Bäb . cktetchäitsst-lle

SelolltenUatt.

,sur leichte
Heimarbeit

wird «ine Arbeiterin gesucht,
Anmeldnngen in der Apotheke!

Samstag vormittag.

tTdIie inir iiachgesu- l. il beleidi»
-enden Aeoßerunaen - egen

'̂rau Babelte heckenmüster be¬
ruhen auf Unwahrheit.

K . Sch.
geluckk.

Kronbg . Anzeiger.

zu verkaufen.
_ Nüb. ckdeschäft. stell«

_Zuu - e» kräsuge»

.äTIöddie
sucht Msnatssteüe.

Zu verkaufen:
O A Stück gutbkwurfklt. Näher.» In ^r "Geschäfts«'!
öv ^ tmbccrflöcße

(Matboro), und eine
Angoraliäsin i'/«J «.
krankiurterikrahe 31.

. Berscht«-«»,»

l )aftn
z» verkaufen.

Haus Waldau , Aronth'

Tüchtiger Kaufman
perfekter Buchhalter, empff
sich im Beitrag «,, veu Büch

, - : Abschlüssen, 5t »»«ra»rzt>-«

M oNatS - lnV/ch . '^ ' l- ch-- . R .klam. Iton,n - I.
c ^ Ausführun¬

gen rre ^ i . prompt und gewissenhaft. .
Schönberg,  Friedrichstraße 2. Offert ! an die Gefchäftsp . ^

k
zu »erkaueen.

Näh . Beschäft. stell».
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